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Aeunzigſter Jahrgang 
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Sonnabend, 4. Auguſt. 


Das Abonnement auf bieſes täglich bre Mal ge: 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich ur die Stabt 

Bofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark Ap Bi 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des Fei: 
ſchen Reiches on. 


Neſer Et, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober here; 

Kaum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

{ n zu ſenden und werden Tue am fol 

zenden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende dummer bar 
5 Uhr Nachmittags angenommen 


Amtliches 


Berlin, 3. Auguſt. Der König hat dem Faktor und Kaſſen⸗ 
zendanten Frankenfeld zu Rothehütte im Amt 1 me bei ſeiner 
25 ung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verlieben. 

Dem Banquier v. Wallenberg⸗Pachaly in Breslau iſt Namens 
des Reiches das Exequatur als ſchwediſch⸗norwegiſcher Konſul daſelbſt 


ertheilt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 4. Auguſt. 


Die „Berl. Pol. Nachr.“ machen den Verſuch, 


d E welche nach 
einer ſo langen Reichstagsſeſſion eine . des Reichs⸗ 
ei 


E, 
Geſichtspunkt der Aug der 1 zu bringen, ſo wenig den 
realen Intereſſen wie den t 


Acceptirt man dieſe Aus⸗ 
führungen ohne Weiteres, ſo wird ein Präzedenzfall geſchaffen, 
durch den die ganze Verfaſſung ſchließlich gegenſtandslos ge⸗ 
macht wird. 

Die „Donauzeitung“, ein gut informirtes klerikales 
bayriſches Blatt, verſichert, die preußiſchen Biſchöfe 
find oder waren zu einer Berathung zuſammengetreten, wie das 
Blatt glaubt, behufs Stellungnahme zu dem neuen kirchenpoliti⸗ 
ſchen Geſetze, zu deſſen Sanktion der Kaiſer nur mit größter 
Anſtrengung zu bewegen geweſen wäre. 

Ebenſo wie die Handelskammer zu Leipzig hat ſich nunmehr 
auch die Gewerbekammer zu Leipzig gegen eine 
Erhöhung der Zölle auf kunſtgewerbliche Erzeug⸗ 
niſſe ausgeſprochen. Die auf eine Umfrage der Kammer er⸗ 
ſtalteten, zum Theil ſehr ausführlichen Berichte hatten ergeben, 
daß außer für zwei vereinzelte Artikel (engliſche Gardinen und 
engliſche verzinkte Drahtgeflechte) von den übrigen Fabrikanten 
und Händlern der betheiligten Induſtriezweige eine Erhöhung 
des beſtehenden Eingangszolles nicht gewünſcht wird. Von her⸗ 
vorragendem Intereſſe iſtz unter dieſen Berichten das über die 


Nation in ihren eigenen Geſchmack zu bannen und würde der heimiſchen 


isn att 


ſcher Künſtler, fo empfing und empfängt fie heute noch eben auch 
Anregungen aus dem Auslande, aus Städten wie Paris, Wien und 
Birmingham. Wenn Paris in neuerer Zeit durch das Fehlen des 
Glanzes des kaiſerlichen Hofes an Ideen entſchieden ärmer geworden 
iſt, was ſich ſelbſt bei den bisher jo höchſt geſchmackvollen billigen 
Artikeln der Kurzwaarenbranche fühlbar macht, ſo ſchreitet Wien in 
der kunſtgewerblichen Induſtrie GA vorwärts. Wien felbft ift der 
Platz, an welchem der ganze reiche Adel der geſammten öfterreichiich- 
ungariſchen Monarchie die Ausſtattung für feine Schlöſſer kauft, und 
erfreulicher Weiſe finden auch dort viele Berliner kunſtgewerbliche Er⸗ 
zeugniſſe eine ziemliche Beachtung. Dagegen bleiben die Birminghamer 
Erzeugniſſe auf ihrer früheren hohen Stufe, Be entſprechen dem joliden, 
gediegenen Geſchmack des engliſchen Volkes. Alle Erzeugniſſe, die mit 
der wahren Kunſt in Verbindung ſtehen, ſind mehr idealer Natur, ſie 
ſollen ſo bald als möglich das Gemeingut aller Nationen 
werden, und ihr Austauſch von der einen zu der anderen muß über 
die denkbar niedrigſten Zollſchranken gehen. Je ſchwerer wir es 
unſeren Arbeitern machen, die kunſtgewerblichen Erzeugniſſe 
des Auslandes kennen zu lernen, deſto ſchwerer wird der deutſche 
Geſchmack von dem Auslande verſtanden werden. Man ſoll doch end⸗ 
lich aufhören, die außerdeutſchen Staaten zu Repreſſivmaßregeln her⸗ 
auszufordern; was ſoll aus den ſonſt ſo armen Induſtriebezirken im 
Königreich Sachſen und den thüringiſchen Staaten werden? Je höher 
der Eingangszoll im Auslande iſt, deſto gedrückter werden die Löhne 
im Inlande, und der geſammte Konſum im deutſchen Zollgebiete reicht 
nicht aus, um auch nur eine einzelne Induſtrieſtadt wie Chemnitz, 
Reichenbach oder Sonneberg ganz und voll zu beſchäftigen.“ 

Auch in Bayern, wo die Regierung über die nun einmal 
angeregte Zollfrage ebenfalls eine Enquete veranſtaltet, ſcheint 
die Erhöhung der Schutzzölle bei den Kunſtgewerbetreibenden 
ſelbſt nur geringen Anklang zu finden. So hat zum Beiſpiel 
die Handelskammer von Mittelfranken ſich gegen die Erhöhung 
der beſtehenden und Einführung von neuen Zöllen auf Gegen⸗ 
ſtände des Kunſthandwerks erklärt; in dieſer Handelskammer iſt 
derjenige Theil Bayerns vertreten, welcher die hervorragendſte 
induſtrielle Thätigkeit aufzuweiſen hat, Nürnberg und Umgebung. 

Wie der „Nat.⸗Ztg.“ aus Paris telegraphiſch gemeldet 

wird, hat der dort Dë aufhaltende chineſiſche Militär⸗ 
bevollmächtigte in Berlin Tſcheng⸗ki⸗tong vor der Rück⸗ 
reiſe auf ſeinen eg an Ds 3 einen Brief gerichtet, 
in we e politiſchen Erklärungen bementirt, 
5 Dm 55 einer Unterredung mit Challemel⸗ 
Lacour zugeſchrieben hatte. Der chineſiſche Oberſt bemerkt, daß 
er lediglich in einer induſtriellen Angelegenheit nach Paris ge⸗ 
kommen ſei, daß er allerdings verſchiedene ihm bekannte poli⸗ 
tiſche Perſönlichkeiten geſehen habe, aber nicht in der Lage ge- 
weſen ſei, irgend welche Erklärungen über die Politik der chine⸗ 
ſiſchen Regierung abzugeben. 

Wie die „Times“ erfährt, iſt in Petersburg eine nihi⸗ 
liſtiſche Verſchwörung der gefährlichſten Art, an welcher eine 
große Anzahl von Perſonen betheiligt iſt, entdeckt worden. Eine 
Menge Verhaftungen ſind vorgenommen worden, allein die Sache 
wird ſehr verſchwiegen gehalten. 

In Bukareſter Regierungskreiſen wird verſichert, daß 
dem General Brialmont die Stelle eines Inſpektors der 
Befeſtigungsbauten mit dem Range eines Diviſionsgenerals ange⸗ 
boten wurde. Als folder würde er nur vom Kriegseminiſter 
abhängen und zur Armee in gar keinem direkten Verhältniſſe 
ſtehen, ſondern uls überkomplet in deren Kadres geführt werden. 
BU AT EEE ET ET eee eee. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

Berlin, 2. Auguſt. Die Berufsſtatiſtik, deren 
Ergebniſſe jetzt vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte in den 
Generalſummen für das ganze Reich veröffentlicht werden, ge⸗ 
währt, ſo viele Mängel derſelben auch im Einzelnen ankleben 
mögen, doch ein ſehr inſtruktives Bild der inneren Geſtaltung 
unſeres Gewerbslebens und bietet dem Staatsmann und Sozial⸗ 
politiker manche recht wichtige Fingerzeige. So ſtoßen wir bei 
der erſten flüchtigen Durchſicht des Materials auf eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der in Folge von Alter, Krankheit, Unfall oder 
ſonſtwie erwerbsunfähigen Perſonen in den verſchiedenen Berufen, 
unterſchieden nach Altersklaſſen. Eine jo eingehende Statiſtik der 
„Invaliden der Arbeit“ iſt bisher weder bei uns, noch in irgend 
einem anderen Lande zu finden geweſen, und es iſt ohne Zweifel, 
daß durch dieſelbe die ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der Regierung 
weſentlich geklärt werden dürften. Wenn wir die betreffenden 
Zahlen für die wichtigſten Berufszweige zuſammenfaſſen, ſo 
ergiebt ſich folgendes Bild: 


Zuſammen 17,631,887 620,680 83,5 


welche dieſes 


ſcheinlich, daß das land⸗ und forſtwirthſchaftliche Gewerbe dieſer 
Ausnahmegeſetze mindeſtens ebenſo nöthig, wenn nicht nöthiger 
bedarf, als die Industrie und es Debt deshalb nunmehr zu er⸗ 
warten, daß die Regierung ſich gegen die Aufnahme der länd⸗ 
lichen Arbeiter in das Unfallverſicherungsgeſetz nicht mehr ſträu⸗ 
ben wird. — Gehen wir weiter in das Detail ein und beſchäf⸗ 
tigen wir uns nur mit den Lohnarbeitern in den betreffenden 
Berufszweigen, ſo bleibt das Verhältniß nahezu unverändert. 
Bei der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beträgt nämlich die Zahl der 
invaliden Arbeiter 1,7, bei der Induſtrie nur 1,5 und beim 
Handel 2 Prozent der Geſammtheit. Im landwirthſchaftlichen 
Betriebe iſt allerdings die Invalidität in Folge von Alter ein 
wenig häufiger als bei der Induſtrie, aber letztere zeigt ſich auch 
in den jüngeren Altersklaſſen nicht viel ſchlechter geſtellt als jene 
und es dürfte deshalb wohl angezeigt ſein, neben der Induſtrie 
auch die Landwirthſchaft bei den ſozialpolitiſchen Vorlagen ein 
wenig mehr zu berückſichtigen. 

+ Berlin, 3. Auguſt. Ein Artikel „Engeres und Wei⸗ 
teres“ in den „Grenzboten“ wiederholt den Verſuch, die Schuld 
an dem Zurückweichen des Staates gegenüber 
der Kurie und dem Zentrum auf die Schultern der 
Liberalen abzuladen. Es wird hier offen herausgeſagt, daß das 
Zentrum ſich die Nachgiebigkeit der Regierung durch ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu der Erhöhung der Zölle und Steuern erkauft habe. 
Hätten die Liberalen des Reichskanzlers Steuerpläne unterſtützt 
und höhere Zölle bewilligt, jo hätte die preußiſche Regierung an 
dem „Verſuch der Emanzipation der deutſchen Katholiken von 
Rom“ feſigehalten. Die Liberalen hätten nach den „Grenzboten“ 
alſo der Regierung einen Preis dafür zahlen 
müſſen, damit dieſe nicht die Rechte des 
Staats verkaufe! Man muß darnach wirklich ernſt⸗ 


lich die Frage Bellen, ob es eine Grenze für die vers 
äußerlichen Rechte des Staates giebt. — Auch der „Er⸗ 
preſſungsverſuch“, welcher den Nationalliberalen von 
Allg. Ztg.“ zum Vorwurf gemacht wurde, erhält i 
Arktlkel eine 3. Herr v. Be 


. n E 8 u euer ` g 
ſich eines Erpreſſungsverſuches durch feine Forderung von „kon⸗ 
ſtitutionellen Garantien“ ſchuldig gemacht haben ſoll. Ob die⸗ 


N 
S 


jenigen Garantien, welche Herr v. Bennigſen wünſchte, die ges 

eignetſten waren, darüber läßt ſich rechten. Hätte aber Herr 
v. Bennigſen bei ſo großer Vermehrung der eigenen Einnahmen 
des Reichs keine Garantien gefordert, ſo hätte er das wich⸗ 
tigſte Recht, welches der Reichstag thatſächlich beſaß, preisgegeben. 
Während der preußiſche Landtag nur das Aus gaben⸗ 
bewilligungsrecht beſitzt, das Einnahmebewilligungsrecht für ihn 
nur im Falle von Einführung neuer Steuern oder Erhöhung 
vorhandener in die Erſcheinung tritt, beſaß der Reichstag das 
Einnahmebewilligungerecht faktiſch dadurch, daß kein Pfennig der 
Matrikularbeiträge ausgeſchrieben werden konnte, der nicht vom 
Reichstag bewilligt worden war. Mit der Bewilligung großer 
neuer Einnahmen, welche die Matrikularbeiträge beſeitigten, 
mußte zugleich das Einnahmebewilligungsrecht 
des Reichstags beſeitigt werden. Wenn Herr v. Ben⸗ 
nigſen große neue Reichseinnahmen bewilligen zu können glaubte, 

ſo wollte er nicht zugleich jenes wichtige Recht preisgeben, ſon⸗ 

dern dafür eine andere gleichwerthige Garantie feſtgeſetzt wiſſen; 

darin beſtand alſo der „Erpreſſungsverſuch“. 

— Der Kaiſer nahm in Gaſtein am 1. Auguſt die 
Vorträge des Oberhof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Pückler, des 
Wirklichen Geh. Rathes v. Wilmowski und Nachmittags den des 
Vertreters des Auswärtigen Amtes Wirklichen Geh. Legations⸗ 
rathes v. Bülow entgegen. Am Vormittage dieſes Tages hatte 
der Kaiſer, da wieder beſſeres Wetter eingetreten war, eine Pro⸗ 
menade gemacht und Nachmittags auch eine Spazierfahrt unter⸗ 
nommen. Zum Diner hatten am 1. d. M. etwa 20 Perſonen 
Einladungen erhalten. Das Befinden des Kaiſers iſt andauernd 
ganz vortrefflich. 

— Wie aus Halle gemeldet wird, hat der Kaiſer ſich 
nunmehr beſtimmt zu einem Beſuche der Stadt Halle bei 
Gelegenheit des Kaiſermanövers entſchieden. Se. Majeſtät trifft 
am Sonntag, den 16. September, mittelſt Extrazuges von 
Merſeburg aus um 10 Uhr in Halle ein, wohnt einem Gottes⸗ 
dienſte in der Kapelle der Univerſität bei, unterwirft ſodann die 


der ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kronprinzenpaares durch das 


der „Nordd. e 


dë: 
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Kurzwaarenbranche erſtattete Referat, welches einen Hauptpunkt 3 — Prozent 1 Sur 485 c und H nach einer um:; 

d fahrt durch adt nach Merſeburg zurü 
er ganzen Frage ſehr treffend hervorhebt. Land⸗ und Forſtwirthſchaft 8,236,498 314.984 3.8 

Was die kunſtgewerbliche Induſtrie dieſer Branche anlangt | Induſtie 6.396.368 179.792 2.8 — Ein Akt von Courtoifte des Kaiſers von China gege- 

(Metall, Sol, Tome eg ale es EH „io blickte Sande unb Verkehnt. A —— e SE ge Kron d in H en ef beachtenswerth. Der 
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Eine ſoſche Maßtegel wäre gleichbedeutend mit dem Versuch, de beutfehe | Deffentlicher Dient. ` . 1.031.125 47.734 vo ſelbe bat Bezug auf das bereits im Januar d. J. aus Anlaß 
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e d dene ee —— Gen und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches in der in Geng, . 
en lande de aten noch bälle die bon einer Joldderah en Arbeiter gegen Erwerbsunfähigkeit zu machen, werden durch dieſe] land gebräuchlichen Weiſe zu übermitteln.“) Im Anſchluß an 


Induſtrie ſicher den unberechenbarften Schaden zufügen. Soll der 
Betrieb dieſer heimiſchen Induſtrie ein lohnender werden, fo muß fie 
is — 1. —— eh 3 Kr zg SR ee ne 
Eben, m ſpezi eutſchen Geſchmack gelingen wird. Gan 
beionbers in Berlin m 55 Induſtrie auf eine ziemlich hobe Stufe 


etwas zu fürchten. Iſt fie gehoben worden durch das Verdienſt deuk⸗ 


Dieſe wenigen Ziffern bekunden die ſicherlich überraſchende 
Thatſache, daß es gar nicht die Induſtrie iſt, welche die meiſten 
Arbeitsinvaliden unter ſich zählt. Die Beſtrebungen, lediglich 
für die Induſtrie beſondere Ausnahmegeſetze zur Sicherung der 


Statiſtik in ſehr bemerkenswerther Wille Hunde, es 'ſt augen⸗ 


hieſige auswärtige Amt an das hohe Jubelpaar übermittelte 
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers von China, in welchem der 
Geſandte Chinas am hieſtgen Hofe beauftragt ward, „die Befehle 
der Gratulationen des Kaiſers von China an den Kronprinzen 


7 7 GACCE TOM d — cars IE: Kerr 4 HEI - 
dieſen EHEN, war neh auch die Geet RS 


SS? SIDEN * * * rr ER ae hl wett E N 
{ ` 


des deutſchen Thronfolgers durch den Kaiſer von China 
mit dem chineſiſchen „Orden des doppelten Drachen“ 
im Pekinger Kaiſerpalaſt beſchloſſen worden, und wurde der hie⸗ 
ſige chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao von dieſem Beſchluß 
bereits vor Monaten in Kenntniß geſetzt. Erſt vor Kurzem 
trafen die Ordensinfignien nebſt Dekret in der hieſigen chineſiſchen 
Geſandtſchaft ein. Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat die 
erſten Formalitäten bereits erledigt. 

— Bei der heute im 7. Schleswig⸗Holſteinſchen Wahlkreiſe 
ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl wurden in der Stadt Kiel 


für Prof. Hänel (Fortſchr.) 3146, für Schneider Heinzel 


(Sozialdem.) 3622 Stimmen abgegeben. 

In Neumünſter fielen auf Prof. Hänel 841, auf Heinzel 1174 
Stimmen; in Rendsburg auf Hänel 718, auf Heinzel 602; 
in Nortorf auf Hänel 249, auf Heinzel 18; in Garden auf 
Hänel 399, auf Heinzel 1089; in Pretz auf Hänel 325, auf 
Heinzel 341; in Hohenweſtedt auf Hänel 257, auf Heinzel 29, 
in Ellerbeck auf Hänel 83, auf Heinzel 320 Stimmen. 

— Die „Nord d. Allg. Ztg.“ entnimmt den „Preußiſchen 
Jahrbüchern“ eine Rechtfertigung des von der deutſchen Reichs⸗ 
regierung zum Nachtheil der Hamburger Spritfabrikation 
an Spanien gemachten Zugeſtändniſſes. Darin heißt es: 

„Wenn man ſich überlegt, daß Handelsverträge auf Grund gegen⸗ 
ſeitiger Konzeſſionen geſchloſſen werden, jo iſt klar, daß ein Land Kon⸗ 
eſſionen nur zu Gunſten feiner eigenen Produktion machen wird, ein 

rodukt, welches, wie der ruſſiſche Spiritus in Hamburg, durch die 
Rektifikation nur eine Werthſteigerung von etwa 40 pCt. erfährt, hat 
— die deutſche Wirthſchaft ein 1 geringeres Intereſſe. 
an iſt alſo auf den ſchon im öſterreichiſchen Vertrage vorgeſehenen 
Ausweg gekommen, den in Deutſchland blos den Sethe — nicht fabri⸗ 
zirten — Sprit (eine Operation, die nur in den Freihäfen möglich iſt) 
nicht als deutſchen gelten zu laſſen. Wie unſere Spiritusproduzenten 
behaupten, iſt damit auch dem Bedürfniß der Spanier Genüge gethan. 
Denn der ruſſiſche Sprit iſt weniger fein als der deutſche und deshalb 
. nicht zu gebrauchen. Die ſpaniſche Weinpro⸗ 
uktion erhält alſo den Sprit, deſſen fie bedarf, zu dem niederen Zoll⸗ 
ſatz; aber auch die ſpaniſche Spiritusproduktion, die, wie Rußland, 
nicht den ganz feinen Sprit produzirt, iſt gegen die Konkurrenz der 
ordinären Waare geſchützt . 

Aus dieſer von dem offiziöſen Blatte gebilligten Darſtellung 
muß man den Eindruck gewinnen, als ſei der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung die in Rede ſtehende Forderung deutſcherſeits nahe gelegt 
worden. Es liegt auf der Hand, daß in dem Maße, in welchem 
ſich dies bewahrheitet, die Bemühungen Hamburgs, die ange⸗ 
fochtene Beſtimmung aus dem Vertrage wieder herauszubringen, 
an Bedeutung und auch an Ausſicht gewinnen müſſen. 

— Zur Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungsfrage 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: 

„Das jüngſte Proieft der Staatsregierung, betreffend den An⸗ 
kauf von ſechs Privatbahnen, muß auch den liberal 
geſinnten Anhängern der Staatseiſenbahnpolitik inſofern bedenklich 
erſcheinen, als ſeit der letzten größeren Eiſenbahnverſtaatlichung der 
königliche Erlaß vom 4. Januar 1882 erſchienen iſt, welcher u. A. den 
preußiſchen Beamten die Pflicht 3 die Politik der Regierung 
„auch bei den Wahlen“ zu vertreten. nn auch der Erlaß es aus⸗ 
drücklich ablehnt, die Wahlfreiheit antaſten zu wollen, jo können nach 
demſelben doch Diejenigen Beamten welche nicht im Sinne der Regie⸗ 
zung wählen, auf Grund des Diszipunargeſetzes ihres Dienſtes ent⸗ 
laſſen werden. In dieſer Möglichkeit liegt ein nicht geringer Theil 
der politiſchen Macht, welche die Regierung durch die Verſtaatlichung 
von Eiſenbahnen erhält. Das Disziplinargeſetz vom 21. Juli 1852, 

betreffend die nicht richterlichen Beamten, gewährt den Staatsbeamten 
keineswegs den in Artikel 98 der Verfaſſungsurkunde verheißenen 
„angemeſſenen Schutz gegen willkürliche Entnehung vom Amt 
und Einkommen“, er hat nicht die „Rechtsverhältniſſe der Beamten 
méie ſondern nur die Befugniſſe der Regierung gegen ihre 

eamten 3 Durch dieſes Geſetz hat der Beamte nur 

Pflichten überkommen. Wir haben es in früherer Reaktionszeit erlebt, 
daß man ſo weit ging, vage Beſchuldigungen, ſelbſt anonyme Verdäch⸗ 
tigungen der „Staatsfeindſchaft“, der „Wühlerei“ gegen die Ordnung, 
der „Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit“, der „Meuterei gegen das 
Geſetz“ u. ſ. w. gegen Beamte vorzubringen, deren makelloſe Reinheit 

des privaten wie Amtscharakters notoriſch war. Wenn man mehrfach 
meint — und auch der Minifter für öffentliche Arbeiten äußerte ſich in 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 11. November 1879 dahin 

—,. der Einfluß der Eiſenbahnbeamten in großen Städten auf die 
Wahlen ſei nicht groß, ſo ſei dem gegenüber angeführt, daß für die 
vorletzten Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe in Hannover 
etwa 90 der von der konſervativen Partei aufgeſtellten Wahlmänner 
Eiſenbahnbeamte waren.“ 


Berlin, 2. Auguſt. Die Univerſität beging den Geburts⸗ 
tag ihres Stifters König Friedrich Wilhelms III. heute 
Mittag wie alljährlich durch einen Kee über deſſen Verlauf der 
N. 3.“ wie folgt berichtet wird. Auf den Plätzen der Ehrengäſte 
bemerkte man als Vertreter der Regierung den Unterſtaatsſekretär 
Zucanus und den Minfterialdiveltor Greiff, ferner den General⸗ 
175 des Militärerziehungs⸗ und Bildungsweſens Generals von 
trubberg, den Kommandanten von Berlin, Generalmajor von 
ZJppeln⸗Bronikowski, den Generalarzt Schubert, den Geheimen 
Rath Spinola, Geheimen Rath Zöllner, ſowie mehrere Mit⸗ 
glieder der hieſigen japaniſchen Kolonie. Während die Profeſſoren 
unter Vorantritt der Pedelle vom Senatsſaale aus die Aula betraten 
und auf den Eſtraden Platz nahmen, intonirte der akademiſche Geſang⸗ 
verein unter Prof. Bellermann's Leitung den Pſalm: „Wer unter 
dem Schirm des Höchſten figet”. Als Feſtredner betrat Prof. Dubois⸗ 
Reymond die Tribüne. Er verkündete zunächſt das Reſultat der 
Preisausſchreibungen. Die theologiſche Fakultät hatte zwei Preis⸗ 
ausſchreiben erlaſſen; das eine hat eine genügende Löſung ` gg: 
funden, von den zwei Arbeiten, die das zweite Ausjchreiben 
veranlaßt, erhielt der stud. chem. Belck aus Danzig den Preis. 
Die juriſtiſche Fakultät hatte drei [Aufgaben geſtellt. Die 
erſte hatte überhaupt keine Bearbeitung gefunden, den Preis 
der zweiten erhielt von 4 Bewerbern stud. jur. Joh. Biermann 
aus Berlin. Eine ehrenvolle Erwähnung wurde dem stud jur. 
Sally Scheid aus Lauterburg in Weſtpreußen zu Theil. Die 
dritte Aufgabe hatte zwei Löſungen gefunden. Den Preis erhielt 
stud, jur. Albert Borſtorff⸗Berlin. Die mediziniſche Fakultät 
konnte für die eingegangenen Arbeiten zwei Preiſe vertheilen. Die 
Preisgekrönten waren cand. med. Salomon Wunder aus Pinne 
in Poſen und cand. med, Theodor Roſenheim aus 
Bromberg. In der philoſophiſchen Fakultät waren fünf Aufgaben 
eſtellt, von denen zwei in befriedigender Weiſe gelöſt wurden. Die 
Pale wurden dem stud. phil. Siegmund Auerbach aus 
amotſchin in Poſen und dem stud. phil. Werſu aus Freiburg 
zuerkannt. Die Arbeit des stud, phil. Emil Wendt aus Landsberg 
a. W. wurde lobend erwähnt. Es folgte ſodann die Verkündigung 
der neuen Preisaufgaben. Die Feſtrede galt dem Andenken der beiden 
Männer, deren Standbilder ſeit Kurzem den Vorhof der Univerſität 
teren, der Brüder Wilhelm und Alexander von Humboldt. Der 
eſang der Motette: „Heil dem Tage, der dich gegründet“ ſchloß 
endlich die Feier. 


Bielefeld, 2. Auguſt. Im Februar d. J. erhielt die Ne 
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daktion des „Wächter, Bielefelder Zeitung“ von der hieſigen 
„Aktien⸗Geſellſchaft für mechaniſche Weberei“ nachſtehende Mit⸗ 
theilung: „In Folge der guten Dividende die Direktion 
der mechaniſchen Weberei für die Arbeiter eine Lohnerhöhung 
eintreten laſſen.“ Auswärtigen Blättern, u. A. dem „Deutſchen 
Tageblatt“, wurde ferner im März d. J. geſchrieben, daß auch 
auf der Ravensberger Spinnerei hierſelbſt aus gleichem Grunde 
eine Erhöhung der Arbeitslöhne erfolgt ſei. Dieſe Nachrichten 
wurden von verſchiedenen Seiten um ſo freudiger begrüßt, als 
die beiden genannten Etabliſſements zuſammen über 2000 Ar⸗ 
beiter beſchäftigen. Die ſchutzzöllneriſche Preſſe knüpfte an die 
Mütheilung der gedachten Lohnerhöhungen ein lautes Loblied 
auf die reichskanzleriſche Wirthſchaftspolitik. Um ſo peinlicher 
berührt nun ber Umſtand, daß die betreffenden Angaben in hie⸗ 
ſigen Arbeiterkreiſen lebhaft beſtrtten werden, und daß die Ar⸗ 
beiter behaupten, in keinem der beiden Etabliſſements habe eine 
Lohnerhöhung ſtattgefunden. Es ſoll vielmehr bei der Bielefelder 
Aktien Geſellſchaft für mechaniſche Weberei nur eine Ueberpro⸗ 
duktionsprämie für die leiſtungsfähigeren Arbeiter eingeführt wor⸗ 
den ſein, während auf der Ravensberger Spinnerei die bisher 
beſtandene Ueberproduktionsprämie ſogar eine Reduktion erfahren 
haben ſoll. Das erwähnte Blatt bezeichnet es mit Recht als ſehr 
wünſchenswerth, daß die hervorgetretenen Zweifel von zuſtän⸗ 
diger Seite durch thatſächlichen und ziffernmäßigen Nachweis auf⸗ 
geklärt werden. 

„Stettin, 3. Auguſt. Die „N. Stett. Ztg.“ ſchreibt: Da der 
größte Theil der Kornernte noch auf dem Felde ſteht und die 
Feldarbeiten unter dem ſchädlichen Einfluſſe des Wetters ſich ungemein 
in die Länge ziehen, ſo würde das Miniſterium des Innern ſich ein 
beſonderes Verdienſt erwerben, wenn es wie früher bei einer ähnlichen 
Lage die Erntearbeiten an den Sonntagen freigäbe und 
baldigſt die betreffende Verfügung erließe. 

London, 1. Auguſt. Ueber die mit der Ermordung 
James Carey's verknüpften Umſtände liegen vom Cap 
weitere Einzelheiten vor. Die That wurde auf halbem Wege 
zwiſchen Table Bay und Algoa Bay vollführt. Carey und 
O'Donnell zechten mit einander im Salon 2. Klaſſe an Bord 
des Dampfers „Melroſe“, als O'Donnell plötzlich mit einem 
Revolver Carey in den Nacken ſckoß. Carey taumelte einige 
Schritte nach vorwärts, O'Donnell folgte ihm und ſchoß ihn 
zweimal in den Rücken. Carey ſtarb in 20 Minuten. Ein 
Wortwechſel ging den Schüſſen nicht voran. O'Donnell ſagt, 
er habe die Identität Carey's, der unter dem Namen Power 
reiſte, erſt entdeckt, als er die Thatſache in einer Capzeitung ver⸗ 
öffentlicht ſah. Von dieſem Augenblick an faßte er den Ent⸗ 
ſchluß, ihn zu tödten. Frau Carey erklärte indes vor dem Po⸗ 
lizeirichter, daß fie auf die an O'Donnell nach der That gerichtete 
Frage, ob er ihren Mann erſchoſſen habe, die Antwort erhielt: 
„Ja, ich wurde abgeſandt, dies zu thun.“ O'Donnell giebt an, 
daß er ein kaliforniſcher Goldgräber ſei, der ſein Vermögen in 
einer Silbermine grötztentheils verloren habe. Er iſt etwa 45 
Jahre alt, 6 Fuß hoch, hat graue Augen und dunkles Haar 
und iſt an einer Hand gelähmt. 
des Dampfers war unklug, und er warf mit dem Gelde herum. 
In einem Hotel in Capſtadt verurſachte er einen Skandal durch 
ſein auffälliges Schimpfen auf die Engländer. Die Identität 
des Mörders iſt übrigens noch nicht ganz feſtgeſtellt. 
Von einer Seite wird behauptet, daß er ein naher 
Verwandter eines der hingerichteten Phönix ⸗Park⸗ Mörder 
ſei und überhaupt nicht O'Donnell heiße; von anderer, daß 
O'Donnell der Dubliner und Londoner Polizei wohl bekannt ſei, 
weil er an dem Verſuche, das Manſion Houſe in London in die 
Luft zu ſprengen, ſowie an anderen feniſchen Streichen betheiligt 
geweſen. Es heißt, daß in Fenierkreiſen in London ſchon am 
Sonntag Abend ein Gerücht kurſirte, daß Carey „auf feinem 
Wege nach einem fremden Erdtheile“ erſchoſſen worden. Seit⸗ 
dem wurde ermittelt, daß am Sonntag ein über Brindiſi ein⸗ 
gelaufenes Telegramm von Paris nach London expedirt wurde, 
welches die Worte enthielt: „James Carey iſt erſchoſſen worden 
— Gott ſei Dank.“ Da der Dampfer „Melroſe“ erſt am 
Montag Morgen in Port Eliſabeth anlangte, muß dieſe Depeſche 
aus Paris eine bloße Vermuthung geweſen ſein, falls nicht, wie 
jetzt in gewiſſen Kreiſen offen behauptet wird, ein Abkommen 
getroffen worden war, daß Carey am letzten Sonntag im Juli 
ermordet werden ſollte. Man hegt jetzt auch Befürchtungen für 
das Leben des angeblich in Montreal angekommenen Angebers 
Peter Carey. Es ſoll ſich in Dublin eine Geſellſchaft gebildet 
haben, deren Aufgabe es iſt, die Hinrichtungen der Phönix⸗Park⸗ 
Mörder durch Emordung ſämmtlicher Angeber und Denunzianten 
in dem Mordprozeſſe zu ſühnen. Dieſe Geſellſchaft nennt ſich, 
wie es heißt, das „Corps der Rache“. Zu dem Entſchluſſe, 
James Carey nach Natal zu ſchicken, gelangten die Dubliner 
Behörden, weil die iriſche Bevölkerung in dieſer Kolonie nur 
ſehr klein iſt. 
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Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 4. Auguſt. 

V. Zur Jagdverpachtung. Zur Vermeidung von Unzuträglich⸗ 
keiten, welche leicht dadurch entſtehen, daß bei Jagdverpachtungen der 
betreffende Ortsſchulze ſelbſt als Pächter konkurrirt, ſind auf Verfügung 
der Minifter für Landwirthſchaft ꝛc. und des Innern die Ortsbehörden 
durch die königlichen Regierungen kürzlich allgemein mit Anweiſung 
dahin verſehen worden, daß in ſolchen Fällen der Schulze von den 
Gerichtsmännern zu vertreten. die Verpachtung ſelbſt aber nur im 
Wege des öffentlichen Meiftgebots vorzunehmen iſt. ES 

r. Diebſtähle. Eine auf dem Alten Markte wohnende Geier? 
vermißte ſeit einiger Zeit in ihrer Wohnung verſchiedene Werthgegen⸗ 
ſtände, ohne dem Diebe auf die Spur kommen zu können Geſtern 
bemerkte der Hausherr, daß ihm aus verſchloſſener Kommode ein 
Hundertmarkſchein entwendet war. Er faßte nun Verdacht 
auf das bei ihm dienende Mädchen und veranlaßte eine Unterſuchung ihrer 
Effekten, bei welcher verſchiedene, von Diebſtählen herrührende Gegen⸗ 
ſtände und auch der Hundertmarkſchein gefunden wurde. Die Diebin 
hatte ſich einen Nachſchlüſſel zu verſchaffen gewußt und damit die 
Schränke geöffnet. Sie wurde verhaftet. — Geſtern ſtahl ein Arbeits⸗ 
burſche auf dem Sapiehaplatze aus einem großen Bauer eine Taube 
und ſuchte mit derſelben das Weite. 
gleich entdeckt und der jugendliche Dieb verhaftet. 


Sarey’s Benehmen an Bord | 


Der Diebftahl wurde jedoch ſo⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wildbad Gaſtein, 3. Auguſt. Die Großherzogin von 
Sachſen⸗Weimar iſt heute hier eingetroffen. Se. Majeſtät der 


Kaiſer machte der Großherzogin ſofort nach deren Ankunft einen 


Beſuch. Das Befinden des Kaiſers, der die Kur ununterbrochen 
fortſetzt, iſt ein vorzügliches. 

Wildbad Gaſtein, 3. Auguſt. Der deutſche Botſchafter, 
Prinz Reuß, iſt zum Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers aus Wien 
hier eingetroffen. 

Neuwied, 3. Auguſt. Die ſchwediſche Kronprinzeſſin iſt 
mit ihrem Sohne hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof 
von dem ſchwediſchen Kronprinzen, welcher geſtern angekommen 
war, empfangen. Dieſelben begaben ſich alsbald zum Beſuche 
der Fürſtin⸗Mutter nach Schloß Segenhaus. 

traßburg i. E., 3. Auguſt. Der Statthalter, 
S Freiherr v. Manteuffel, iſt heute hier ein⸗ 


ar von den 
ſchen nahe z 


Bedeutung gewonnen. 


Paris, 4. Auguſt. Die Journale „Paris“ und „France“ 
melden, die Polizei ſei einem geheimen Komite auf die Spur ge⸗ 
kommen, welches eine legitimiſtiſche Aktion bezwecke. Die bei 
mehreren Perſonen vorgenommenen Haus ſuchungen hätten zur 
Auffindung von Schriftſtücken geführt, woraus ſich über die 
Mittel zur Aktion Näheres ergebe. „Temps“ meint, es handle 
ſich dabei um keine ernſthaſte Sache. 

Paris, 4. Auguſt. In den Gebäuden der Pulverfabrik 
zu Angoulème haben geſtern Vormittag drei Explefionen ſtatt⸗ 
gefunden. 6 Perſonen wurden getödtet. Der Schaden beträgt 
eine Million. SE 

Rom, 4. Must, Wie es heißt, ift die Antwort Grévy's 
auf das Schreiben des Papſtes eingegangen und ſoll heute an 
Jacobini überreicht werden. . 

Neapel, 3. Auguſt, Nachmittags 9711, Uhr. In Caſamic⸗ 
ciola hat eine heftige Erderſchütterung ftattgefunden, wodurch der 
Gipfel des Epomeoberges abrutſchte. In Forio hat ein weiterer 
Häuſereinſturz ſtattgefunden, bei welchem drei Verwundungen 
erfolgten. Die Arbeiter in Caſamicclola ſcheinen unverſehrt zu 
ſein. In Lacco ameno wurden drei Perſonen lebend ausgegraben. 

Palmieri dementirt das Gerücht, daß er ein Erdbeben in 
Neapel befürchte. 

Die ermüdeten Soldaten auf Jschta wurden durch friſche 
erſetzt. Die Bevölkerung Ischia's iſt ruhiger. Der unermüdliche 
Eifer Genala's findet beſonders Anerkennung. 

erantwortlicher Redakteur i. V.: S. Pltaſzynski ın Boten. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerare 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Gewinn⸗Aiſe der 4. Sir 168. hal. ee Blaffen-Zotterie, 
Nur die Gewinne über 210 Mark 
find den betreffenden in Parentheſe beigefügt.) 
? (Ohne Gewähr.) Fr 
Berlin, 3. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 

28 52 55 58 164 90 251 310 32 71 466 82 (3000) 541 
Hä 66 729 33 808 87 E 
(650) 60 (3000) 65 
43 328 443 54 56 93 
849 96 936 57 
337 89 (300) 
945 59 64 79, 
4186 221 75 83 343 44 90 (3000) 414 33 (1500) 40 79 97 504 
5. 21 55 63 664 83 745 857. 5013 76 124 37 212 54 302 
450 66 91 509 40 (3000) 630 (550) 753 99 812 64 900 26 54. 
6051 132 297 (1500) 307 9 13 (1500) 449 532 75 642 52 58 77 
923 26 34 53 88, 7034 60 69 141 63 77 86 99 313 00) 52 62 
85 93 (300) 405 15 541 60 660 92 823 (1500) 906 23. 8001 52 
70 165 68 287 385 426 (300) 531 607 


) 
180 90 109 0 10 20 03 07600 71 224 30 8493 
4 508 8498 
607 (300) 19 40 708 800 31 (300 198 263 301 95 


401 56 59 79 (800) 502 47 59 63 86 661 825 68 95 92 3640 


I live a a er Ta Erd nr BE Mt 


er 
GÄ 
k 


N 


kV 12100 (300 8 451 57 65 520 21 64 2 de 


ef 792 815 46 81 954. 13026 69 79 97 208 60 86 (3000) 316 
(300) 56 (300) 459 9 77 83 99 519 65 647 93 (1500) 748 (550) 74 
C300) 824 916 75. 14004 30 129 58 82 204 312 23 (300) 38 


d 50 276 321 40 47 69 89 415 17 72 521 (3000) 62 (550) 633 
16132 56 (3000) 80 84 (1500) 305 58 400 
j D 902. 17066 85 172 226 62 66 95 (550) 
33237 38 410 92 530 35 53 68 622 75 752 67 76 828 (300) 67 81 
9901 32 41 (6000). 18049 69 263 :84 306 16 401 39 47 620 63 
92 727 37 82 (3000) 83 95 818 37. 19001 (550) 20 31 40 95 113 
20 28 51 (550) 255 91 340 83 433 45 65 593 658 a 74 727 
47 72 (1500) 73 (1500) 96 828 30 33 66 905 31 (300) 4 
? 20118 35 5 291 495 545 (300) 72 84 607 (1500) 8 708 
1500) 820 77 86 9 6503 55 82 89 97. 21147 93 207 9 80 85 
10 22 76 543 79 00 87 88 788 819 22 45 (550). 22002 


E 
— 
— E 
Ku 
— 
1 
D 
E 
{er} 
28 
Ch 
ko 
5 
S 
— 
ge 
or 
Ha 00 
58 
— 
Er 
(or) 
{er} 
S 
ECH 
— 
— 
or 
5 
Sn 
— 
KI 
Va, 
A 
N 


607 26 (300) 96 923 28 (1500) 92. 
25059 114 54 55 (1500) 288 319 30 93 437 537 39 94 604 75 
720 98 841 926 84. 26057 (1500) 5197 277 471 500 601 47 
En 48 773 (300) 99 883 964. 27030 (300) 43 73 112 (550) 
| 4 (1500) 70 99 336 94 (550) 420 46 64 594 (550) 605 97 713 
89 90 879 88 916 (1500) 29 91. 28045 112 221 44 49 72 (550) 
88 91 322 72 468 542 51 59 90 (1500) 98 (3000) 693 98 99 766 
818 49 94 929. 29064 98 (300) 113 86 202 13 330 39 463 
(1500) 80 628 40 (3000) 753 63 894 (550) 13 86 88 909 75 


92. 
3004 121 (300) 37 46 89 203 526 62 603 (1500) 766 885 
7 91. 31022 55 76 37 147 251 307 21 63 66 417 (300) 

525 165 00) 54 618 88 701 52 839 63 908 (300) 30. 32104 65 
78 202 327 35 427 43 65 533 38 46 (3000) 90 94 611 35 49 
(300) 89 808 21 65 902, 33131 39 93 230 52 375 411 16 25 
553 60 611 (3000) 36 746 82 826 (300) 82 (1500) 977, er 
99 102 83 87 231 85 330 60 407 16 71 (550) 553 619 25 
91 757 (1500) 72 849 1 936 77 Rage 79 (300). 35039 49 66 
83 118 (300) 43 222 63 300 (300) 60 429 56 60 542 45 55 79 
656 74 733 44 46 895. 30000 151 208 15 (300) 29 (550) 34 90 
315 404 21 34 50 60 71 528 724 819 (550) 954 81 (300). 
37008 41 48 284 414 29 46 62 587 89 27 (300) 37 47 d 
911 (550). 38024 (1500) 129 33 75 216 20 25 31 354 59 83 8 
445 99 (1500) 589 746 73 93 814 60 981. 39011 69 88 136 
54 66 202 24 70 74 98 307 9 550 646 63 88 768 801.72 952 


300) 55. 
f 40066 71 (300) 100 80 220 44 303 40 451 512 (300) 706 
(300) 37 50 78 87 811 (300) 18 64 (1500) 78 79 94 977. 41039 
120 53 58 80 274 318 81 433 (300) 82 85 528 73 613 43 72 
753 (300) 818. 42023 31 62 182 89 328 89 434 52 60 91 505 
57 685 99 747 (3000) 88 805 75 914 (300) 41 92. 43092 122 
(300) 31 58 246 329 76 485 583 (550) 666 92 750 53 (300 
= 808 72 939. 44032 197 213 88 301 29 442 54 6 
25 (300) 75 649 54 65 90 98 781 914 (300) 85. 45014 92 162 
205 18 26 36 (300) 321 27 34 70 80 419 52 501 6 83 658 67 
705 78 800 7. 46004 43 45 (1500) 49 54 57 94 157 72 212 15 
43 59 69 86 (300) 511 (300) 13 74 613 (550) 75 711 (300) 842 
65 961. 47077 87 95 120 96 259 330 31 59 70 450 (300) 56 
92 98 868 (6000) 918 37. 
59 (300) 88 500 617 24 32 33 821 
74 474 520 (1500) 67 81 601 8 905 


79 526 3 (800) Ka 22 29760 
48061 

982. 49045 157 205 
65 72 82 9. 


912 5101 * 14 61 (30 


90 (5 500 905 8 26 78. 55134 75 (1500) 209 34 44 79 93 421 85 
558 713 98 835 39 (300) 910 (550) 41 56000 3 20 53 81 146 75 
212 36 (300) 319 (300) 26 31 477 523 44 685 (300) 747 802 914 
17 29 54 67 (550). 57086 132 87 205 40 51 (1500) 59 96 458 
532 41 57 622 34 49 762 70 821 45 77 940 55. 58008 23 (300) 
244 59 67 (300) 333 59 91 407 551 57 653 (300) 74 93 732 75 820 
46 63 77 (300) 91. 59008 40 97 (3000) 120 68 80 223 33 68 537 
54 95 675 704 18 22 45 800 15 904 21 32. 

60101 18 99 221 58 345 57 410 11 528 697 (300) 703 
(550) 71. 876 937 69 83. 61020 28 85 88 118 253 307 46 95 
96 504 5 12 26 635 72 (300) 702 63 96 826 62. 62025 34 37 
39 (300) 42 (1500) 163 227 71 301 71 441 509 11 26 49 57 64 
91 610 (3000) 16 23 (550) 32 (1500) 57 60 ECK EE 812 79 000 


65 115 8 
3405 66 


69010 Br E 85 378 404 8 50 58 510 46 694 703 (300) 
24 26 891 90 

70031 88 173 235 (300) 45 (300) 303 24 31 (300) 44 82 413 

51 (550) 81 86 (1500) 622 55 707 17 816 69 901 7 79. 71100 

67 (300) 99 210 52 (550) 305 88 421 54 517 46 58 601 16 61 

u 87 815 35 79 999 72003 130 65 (300) 86 226 43 56 85 

380 (1500) 85 90 96 408 27 33 526 75 98 704 6 813 42 55 81 

86 En (300). 73029 46 95 182 214 378 93 409 666 787 

807 (300) 62 (1500) 905 (550) 39 56 58 (550). 74016 92 123 211 

65 391 305 527 53 72 2 86 (1500) 603 


26014 67 123 93 99 6 
769 (3000) 85 808 18 (550) 962. 77020 174 (550) 
(1500) 316 22 65 77 401 25 515 61 79 (550) 830 953 75 (300). 
78004 (3000) 32 52 172 200 63 304 55 432 41 (300) 558 702 
6 10 983. 79059 71 161 268 76 99 306 29 (300) 41 52 (550) 
533 % 200 Sp 109 90 815 942 80 95 (3000). 

00) 169 362 455 566 605 30 (1500) 69 85 m 

86 o GI 874003 4 81016 113.98 280 57 3010 92 441 
(300) 66 501 66 611 24 34 68 708 62 80 86 808 12 51 85 992 
82025 55 198 (300) 201 3 48 363 79 413 (300) 20 44 58 65 (300) 
81 (300) 94 555 (300) 620 84 714 803 44 54 946 82. 83020 
89 115 38 208 3 76 (3000) 85 374 79 (300) 404 9 12 (3000) 16 
38 60 (550) 83 607 708 41 81 810 24 (300) 40. 84024 65 (8 GI 
90 (1500) 165 77 302 23 76 78 99 425 75 554 72 79 629 46 74 
77 91 (1500) 722 62 (550) 95 1500) 829 30 48.69 910 40 57 00 
85080 130 (550) 210 (1500) 21 (300) 50 90 344 53 63 91 422 
49 93 587 639 766 803 923 48 72 (3000). 86051 117 66 88 
209 34 84 89 311 21 88 407 73 (3000) 85 529 50.80 601 2 16 
34 734 870 (550) 907 23 67 87. 87047 129 71 341 65 71 89 
95 405 58 517 21 50 81 605 56 59 737 873 85 (1500) 912 50. 
| 88023 2877 184 (000) 21 75. 87 357 61 (650) 63. 521, 687 
8, m 90000 76 81 87 806 3 903 456 127 54 
=; 452 523 50 86 99 023 31 50 bag 71 8187 (1500) 

3200) 923 65 844 96. 954 (3 

a... 600 100 251 86 351 53 61 84 419 55 82 529 47 


3 


50 63 64 92 (300) 674 79 E 702 99 (3000) 851 906 (300) 15 
91082 263 ét Les 10 75 (300) 565 (300) a 89 756 80 83 


82 85 (1500) 325 (300) 44 96 

789 96 816 (3000) 27 36 911 

94045 239 54 912 93 453 501 (3000) 38 662 749 
805 35 97 951 59. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, a * 5 Auguſt Morgens 2,06 Meter. 
D e Mitt tags 8 2.06 S 
Morgens AM 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


80 222 28 40 75 9 600) 
2 (650) 49 69 98 


630000 88 


e e 4 a 


Datum ann Wind Mett en 
r. reduz. in mm ind. e ER. 
Stunde 82 m Seehöhe. Grad. 
3 Nachm. 2 71,9 N ſchwach bedeckt +17,3 
3. Abnds. 10 753,6 NW ſchwach bedeckt Ee 
4. Morgz. 6 754.9 - ſchwach heiter ＋ 12,2 


3. Auguſt Rege nböbe: 3,7 mm. 
Am 8. Wärme⸗Maximum: 125 Celſ 
e = Wärme Minimum: 113% = 


elegraphiſche . 


Fonds⸗Conrſ. 

Frankfurt a. M., 3. Auguft. Etgen), Sehr feſt. Böh⸗ 
miſche Bahnen andauernd beliebt und beſier, von deutſchen Bahnen 
Heſſiſche Ludwigsbahn lebhaft, ſteigend, deutſche Banken günſtig. 

Lond. Wechſel 20. 49.2. ars do. 81.05 Wiener = 170,87. K.⸗M. 


S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Ludwigsb. 1148. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1253. Reichsanl. 1025. Neichsbon 1513. Darmitb. 159. Meining. 
Bk. Oeſt.⸗ung. Bank 716,50. Kreditaktien 2543. Silberrente 68. 


Papierrente 671. Goldrente 85. Ung. Goldrente 76. 
1204, 1864er Looſe 318,00. Ung. Staatsl. 228,50. do. 
974 Böhm. Weſtbahn 262} Eliſabethb. 
Galizier 2543. Franzoſen 274. 


1860er Looſe 
Oſtb.⸗Obl. II. 
Nordweſtbahn 172, 
a 133}. . 912. 
1877er Ruſſen 92H, 1830er Rſſen 731. Orientanl. 571. Zentr. 
Pacific 111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 571. Wiener 
Bankverein 90. 53 öſterreichiſche Parierrente 673. Buſchterader —. 
Deg, 72%, Gotthardbahn 110%. 

Türken 103. Ediſon 1254. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2533. Franzoſen 274. 1 
lizier 2544, Lombarden 133, II. Orientanl. —, III. Orientanl. — 
Egy ter —, Gotthardbhan —. 

Wien, 3. Auguſt. (Schiuß⸗Courſe.) Ruhig. 

Papierrente 78.871 Silberrente 79.60 Oeſterr. Goldrente 99,50. 
proz. ungariſche Goldrente 119.85 Zorn ung. Goldrente 88,90. 
Benn, ungar. Papierrente 87,20. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
135, 1864er Looſe 170.25 Kreditlooſe 172,25 Ungar. Prämien 
116.00. Kreditaktien 296,80 Franzoſen 319,30. Lombarden 155,40. 
Galizier 295,00 Kaſch. „Oderb. 145,75 Pardubitzer 149.75 Nordweſt⸗ 
bahn 200,50 Eliſabetbhbahn 225,50. Nordbahn 26,50 Oeſterr.⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 113 80. Anglo⸗ 
Auſtr. 109,50. Wiener Bankverein 105.75 Ungar. Kredit 294,50. 
Deutſche Plätze 58.45. Londoner Wechſel 11980 Pariſer do. 47 35, 
Amſterdamer do, 9800 Napoleons 9.48. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Marknoten 58,45 Ruſſiſche Banknoten 1,17 Lemberg⸗ 
Cernowitz ——. Kronpr⸗Rudolf 167,25 Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Budenbach 345,00, Böhm. Weſtb. 305,00, Elbthald. 217.25, Tram n 


chte — Dieſterr. Foros 

Paris, 3. Auguſt. Schlug⸗Courſe) Nubig. 

Zproz. eher Rente 82,774, 3 proz. Rente 80,124, 
de 1872 109,124, Ital. 5proz. Rente 90,80, Oeſterreich. Goldrente 
86, der ungar. 877 6. 102, Aproz. ungar. Goldrente 751, 
5 proz uſſen de 1877 94 Franzoſen 675,00, enen dee 
bahn⸗ Aktien 333,75, N rioritäten 29400, Türken de 1865 
10,673. Türkenlooſe 51,00, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 325. Spanier neue 5258, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2471,00, Banque ottomane 735,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1308,00, Eavoter 365,00. Banque de Paris 1015, Banque 
d’escompte 515, Banque hypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,30, 
. umänifche Anleihe —,—. 

oncier WRC 575. 

ann Auguft. ei GE Rente 99,95, Gold 20,00. 
London, 3. Auguft. Conſols 9918. Italien. ban Rente 

8943. 8 13h, Zproz. 8 alte 1195 Zero do. neue — 
5proz. Ruſſen de 1871 —. öproz. Ruſſen de 1872 — Fproz. Ruſſen 
de 1873 8644, 5proz. Türken de 1885 103 3zproz. fundirte Amerik. 
104. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
ES Goldrente 748, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 62}, Egypter 
7113. Ottomanbank 195g, Preuß. 4proz. u d ae Ruhig. 

In die Bank floſſen EH .. Pfd. 


Köln, 3. Auguſt. 
fremder loco 20,50, per ? „60 
loco 14 25, per Noobr. 15,40, per März 
Rüböl loco 36,00, 

Bremen, 3 


Anleihe 


Produkten⸗Kurſe. 
Gren Wien 1 ge loco 20,25, 
November N 1.10. Roggen 
157 75, Baer leco 14.75. 
* er Oktober 34 40, per Mai 34,90 
uguſt. S Petroleum ruhig. Standard 
white loco 7,35 Br., per September 7.50 7 


ver Oktober 7,66 Br., 
per November 7 Ze Br., per Dezember 7,80 

OR Augufl. (Getreidemarft.) Wien loco unverändert, 
auf Termine feft, per ae 183,00 Br. 182.00 Gd, per Sep: 
tember⸗Oltober 186,00 Br., 185,00 Gd. — Roggen loco unverän⸗ 
dert, auf Termine gie per Auguſt N Br. 132,00 Go., per 
September-Oftober 137 00 Br., Gd Hafer und Gerfte unver: 
ändert, E geſchäfslos, loco 69,00, per Okt. 67.00. Spiritus feſter, 
per August 4 Br, per Auguſt- September 46 Br., ver September⸗ 
Oktober 46 CH per Okt.⸗November 434 Br. Kaffee jebr et Bus 

4000 Sack. Petroleum feſter, Standard white loco 7,45 Br., 
per Auguſt 7.40 Gd., per September⸗Dez. 7,75 Gd. — Welter; Kr 

Wien, 3 Auguft. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 11,10 
Gd., 11,15 Br., per Frühjahr 11.62 Gd, 11,67 Br. Roggen per 
September-Oftober 8.25 Gd., 8,30 Br., per Frühjahr 8.50 G 8,55 
Br. ER ver Herbſt 7,02 Gd. 707 Br., pr. Bue bie 7,37 Gd. 
7,42 m. pr. Yuguft-September 6,65 Gd., 

Pe a, 3 Auguſt. (Produktenmarkt.) Soch 1 Sé per Herbſt 
10,83 Gd 10,85 Br., per Frühjahr 11,40 Gd., 11,42 Br. Hafer per 
Herbſi 6,65 Gd. 6,66 Br. Mais ver r Mat- Juni 608 Gd., 6,56 Br. 
Kohlraps vr. Auguß⸗September 16}. — 

Paris, 3 Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feit, per Auguſt 25,10, per September 25.80, per ember⸗ 
Dezember 26,75, per November ⸗ Februar 27, 7,10. 185 behauptet, per 
Auguſt 16,25, per Nov. Februar 17,75. 9 Marques feſt. 
per Auguſt 56 „75, per September 57,50, per x September: Dezember 58,30, 
ver November⸗ Februar 59,50, Rüböl ruhig, per Auguſt 79,75, per 
September 80 00 per Spt. Dexember 80,00, per Januar⸗April 80,00. 
— Spiritus "ep, Go Lea 50,75, per September 51,25 per 
September⸗Dezember 51.00, ver Januar» April 51,25. Wetter: Schön. 

Amſterdam, 3. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 3 
auf Termine geſchäftslos. Roggen loco und auf Termine höber 
November 174, pr. März 177. — Raps per Herbſt 420 Fl. — Rüböl 
loco 43}, per Perbſt 381. 

Antwerpen, 3. Auguſt. ré 8 Raf⸗ 
Ten, Type weiß, lofo 18% bez., per Sept. 19 Br., per 

ktober 19} Br., per September⸗Dezember 151 Br. Ruhig. 


Antwerpen, 3. Auguſt. Wollauktion. Angeboten 2401 Ballen 
2. Maget, eet D Gomm ën beit) We 
en, 3. Augu i u zen 
* oggen feſt. Hafer feſt. Gerſte behauptet 
„ 3. Auguſt. 5 (Schlusbericht.) 1 
12000 8 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
rikaner 10 Surats unverändert. Middl. amerikaniſche At 
tember⸗L der — Se ptember⸗ Oktober: Lieferung 548, ‚obere 
und 55 Zi 5 591. n 


E 3. Auguſt. Getreidemarkt b Fremde Zu⸗ 
5 EE letztem Montag: Weizen 56,740, Gerſte 7179, Hafer 


a8 . ice Getreidearten ruhig, Preiſe unverändert, Gerſte und 


London, 3. Auguſt An der Küſte angeboten 11 Weizenladungen. 
Wetter: 8 
London, 3. Auguſt Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 
Bradford, 2. Auguſt. Wolle. Preiſe nominell, unverändert; 
wollene Garne im Allgemeinen träge. 


Marktpreiſe in Breslau am 3. uff 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waar 

der ſtädtiſchen Markt⸗ RE Ka SC KE In 

Deputation. M Pf M. 6 M. Pf. M. 6 ch | M. Mf. 

eizen, weißer 76 — 14 — 

. gelber | pro 12 
og 

ee d 100 1130 

afer log i (EZ 

rien 15 50 


18 30 5 
Sat, fein 31,00, mittel 23,50, ord. 23,50 


bien, Winterfeucht, ine 30,50, mittel 29,25, ord. 27,50 M. 
9 1 Via, Ze 3,00 — 3,50. — Zeg € Ku — 4,00 — 4.25 
bis 4,50 Mark, 6—7—7,50--8,00- 8 509,00 M., pro 2 


Liter 0,12—0, 140. 15—0, Ca 17, 18 — Heu ver 50 Klgr. 
340 —8.60 M., Strob, ver Schock A 800 Klar. 10.00-21.00 Mark. 
Breslau, 3. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht) 

Roggen (per 200 Pfund) ſteigend. Gekündigt — Centner. 

el Ziel E belge —.—, per Auguſt schl. co 20 
Auguſt⸗Sept. 163 „ver Sept.⸗Okt. 160 — 162 ft Dn 
Novbr. 161— 161,50 ei per Novdr.:Dezbr. 161.5) bez. ur April Mai, 
160 Br. — Weizen Gef. — Gentner per Juli 192 Br. — Hafer. 
Gekünd. — Geimer per Auguſt 128 Br. 127 Gd., ver 5 
132 Gd. ver n —, ver November Dezember —. 1884 
April: Mai —. 3 Gefündigt — Centner ver Auguſt —, per 
Auguſt⸗ September 32) Br. — Rüböl feſt. Gekündigt — Centner. 
Loko 73, per Auguſt 69,50 Br, per Auguſt⸗ September 69,50 Br., 
per September⸗Oktober 68,59 Br., per Oktober⸗November 68,50 Br., ver 
Novbr⸗Dezbr. 63,25 Br. Abril⸗Nal 69 bez. Spiritus, animirt. Gel. 
— Liter, per Auguß 57.10 —57 bez. Gd. ver Auguſt⸗ September 56,90 —57 
bez., per Sentember October 54,80 bez. Gd., ver Okt ober November 
53,50 bez., ver November⸗Dezember 53,00 bez 18840 per Deember-Januas 

53,20 bez. ver e ee —,—, per April⸗Mai 54 bez. 
Zi Di: Kilo) ohne Umſatz. Die ëch, Beete, 


itta, ? 
ng WS mp , 
Ki eizen zu Leick 1 51 ar: 9 eo 100 Kilogramm D 
ſch br weißer 14, ark, gelber 14.50 bis 
18,00 bis 19 00 M. feinste ß Sr über a bezahlt — Aoasen 
in ſehr feſter eg bezahlt wurde E, 100 Kilo 
netto 15,90 bis 16.20 bis 16,80 feinſter über Notiz. — er fle 
preishaltenb, ver 100 Kılogr. netto 1250—13 50 M., weiße 14 9015.00. 
E lé gut behauptet, ver 100 Kilogr. 11 59—12 50—13.40 
e 1405 feinſter über Notiz bezahlt. — Mais in ruhiger Hal⸗ 
tung, 100 Kilogr. 13.50 bis 14,00 bis 14.50 M. — Erbſen ſchwache 
Zufuhr, ver 100 Kilo 15.80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19.00 
bis 21,00 bis 22,00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 
19,20—20,50—22,00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00 — 10.00 —10,80 Mark blaue 8 80 bis 9,50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14,50—1550M. — Delfaaten in fetter Stimmung. 5 lein 
bebauptet. — Winterraps ver 100 Kilogramm 26,50— 999,00 
30,75 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 27,50 —28.50 
bis 30,25 M. — r feſt, per 50 Kilogramm 7.407,60 
Mark, fremde 6,80 M., per ES ember-Oftober bis 7.60 Mark. 
— einkuchen debt feſt, per 50 Kilogramm „„ 0 Mark, 
fremde 7.00 -7,40 Mark per September, Itober bis 7.70 M bez. 
— Kleeſamen gefragt, per 50 oe — Mal. — 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 3 — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, (ei 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 3. Auguft. [An der Börſe.] Wetter: Morgens Regen⸗ 
me: SCH licht bewölkt. Temp. + 18° R., Barometer 28,3. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogramm Gi? elber und 
weißer 182 bis 197 M., geringer und feuchter 164—180 M ? 
bez., per Juli Auguſt — . Gd., per N 196,5 
er Sentember-Dftober 198 — 199 198,5 M. bez., per Okt tober N 
199.—198, 5—199 M. bez., per November⸗Dezember — 
Mai 204.5205 M. ber. — Roggen feſt, per 1000 
loko * N M., Ser, viet Auswuchs 136 
bez, per Juli⸗Au — Mark bez., per Augu 
SZ 1508 M. be? Br. und Gd. "se 1 U e 1 SÉ 
132819 no „per Ottober⸗ 
— Aer 154 M. Gë — 


de — M. — D 


1000 lo nehm loko und ſucc. Leerung 287—312 
105 en matter per 1000 Kilo loko und es Lieſerung 292310 M. 
ver September Oktober 315—316 M. bez., 315 M. Br., per Oktober⸗ 
November — M. Rüböl höher, per 100 * e Me 2 
Se 68 M. Br. ver Juli — M. Br., per Auguſt 66,5 

e 66 M. bez u. Br. per Oktober: November | 60 28 
bez., per April⸗Mai 67 M. bez. Spiritus 57 feft, 
Delete matter, per 10,000 Liter, nö, In, ohne Faß 5 
bez., kurze Lieferung ohne Faß 57.6 57,5 M. bez., per Au 4 972 
Br., per Auguſt⸗September 57 M. Br. Ber Gd., per S D 
89 5 e 5 55, 5 M. Gë & Bi, per ber⸗No 
e, per November⸗Dezember be d April⸗ SC: 
E NEE e | 
— — Liter Spiritus. — Reguliru Bpteiie: 2 
M., Roggen 150,5 M., Nuböl 66 5 M. Sunritus ie? 10 . 
> Beete 7,85 . tr. 
D itfee-3tg.) 


Petroleum loko Ge tr. 
alte Uſanze — M. tr. 

Stock ſcher Garten. 
Großes Concert. 


Näheres Anſchlagzettel. 


N CCC A De na Im, G 


FEE 
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Berlin, 3. Auguſt. Wind: — —. Wetter: —. 
Statt des Wee beſtändigen Wetters hatten wir in ver⸗ 
gangener Nacht und heute Morgen noch ziemlich ſtarken Regen und, 
nach den vorliegengen Kaufordres zu urtheilen, mußten auch in vielen 
Theilen Deutſchlands ei ſtattgefunden haben, denn die aus⸗ 
— Berichte laſſen noch immer Anregung vermiſſen. Die Tendenz 
war deshalb in der erſten Börſenbälfte ziemlich feſt, hernach matter 
H, ër uß, in Folge des eingetretenen Sonnenſcheins ausge⸗ 
prochen flau 
Loko⸗Weizen feſt. Für Termine beſtand anfänglich eine mäßige 
Nachfrage, welche etwas beſſere Kurſe im Gefolge hatte. Gegen Schluß 
aber trat ein 1 Angebot in den Markt, welcher mit etwa 
geben "a Kurſen flau ſchloß. 
oko⸗Roggen hatte ziemlich guten Umſatz zu beſſeren Preiſen; 
für Platzmüllerei und Verſandt wurde gekauft. Der Terminverkehr 
eröffnete mit lebhafter Frage und etwa 1 M. höheren Kurſen; es 
waren vielſeitige Acceptationen und Kaufordres in Folge des naſſen 
Wetters eingelaufen. Durch die gebeſſerten Notirungen wurden indeß 
umfangreiche Realiſationen und erneute Abgaben auf wiederholte An⸗ 
— ——9 ruſſiſcher Waare veranlaßt. Dadurch ſchloß der Markt 
entſchieden flau mit Offerten zu geſtrigen Schlußpreiſen. 
Loko⸗Hafer feſt. Termine feſt, mit flauem Schluſſe. Roggen⸗ 
mehl wenig theurer. Mais in effektiver Waare behauptet. Termine 
matt. Rüböl, in der erſten Markthälfte durch Realiſationen gedrückt, 
hat fa nach und nach unter ziemlich lebhaftem Geſchäft wieder erholt. 
Petroleum preishaltend. Spiritus folgte dem Gange der 
Getreidepreiſe und ſchloß wenig anders als geſtern. Die Kündigungen 
cheinen zum großen Theil in feſte Hände gelangt zu ſein. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 3 Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter 
altung und mit meiſt böberen Notirungen auf ſpekulativem Gebiet. 
dieſer Beziehung waren neben dem hervortretenden Deckungsbe⸗ 
dürfniß die günſtigen Tendenzmeldungen, welche von den fremden 
Börſenplätzen vorlagen, von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft ent, 
wickelte ſich Anfangs ziemlich lebhaft, erlahmte aber ſpäter etwas und 
hiermit zugleich ſchwächte ſich die Stimmung etwas ab. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Umrechunngö⸗Tätger 1 Dollar — 4,25 Mart 100 Frans = 80 Marl. 


| 


Mark Banco = 1,50 


Auslandiſche Fonds. 
(NS St.⸗Anl. 6 


Sec nere. 
8 T. 33 


) Weizen per 1000 Kilogramm Iolo 150—215 Mark 


(Amtlich. 
nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
al bez., gg bunter: E 


qualität 196,5 M., mit Geruch — ab Ba 
niſcher gelbe. —. Lg dieſen Monat 198 bez., ver Auguſt⸗Septem⸗ 
bez., tem ex⸗Oftober 198,5 bed. per Oktober — bez., 

o 1199 5—199—199,5 
199, 5—199—199,5 bez., per April⸗Mai 18 


kündigt — 127 

Ro per 1000 Kilogramm loko 144—154 nach Qualität, 
Aeferungzaualitak 151.5 M., inländ. mittel 149 — 152, guter 153—154 
ab Boden Bahn und Kahn bez., do. neuer e ab Boden und 
Bahn bez., klammer — bez., feiner — ab Kahn b Sr per bieten Monat 
153 —152,5 bez., ver Auguſt⸗September 153 152,5 bez., September⸗ 
Ottober 154,75 —153,75 bez., per Oktober⸗November 155 — 154 bez., per 
November 155,25 bez., per November⸗Dezember 155,25 — 154, 25 bez., 
per April⸗Mai 1884 15715675157 156,5 bez. — Gekündigt 4009 


Bentner. 

Ger er 1000 Kilogramm große und kleine 140—180 nach 
Qualität ſchleſſche mittel — M., Oderbrucher — . EE märk. 
— M., Brenngerſte — M. n. Qual, Futtergerſte — 

Hafer per 1000 Kilogr. loro 135—165 nach Ce? a 5 
qualität 135 M., pomm. geringer — bez., do. guter 143—146 bez., 
feiner 150—152 bez., ſchleſiſcher mittel. —,.— bez., do guter 143 bis 
147 bez, do. feiner 152-155 bez., preußiſcher mittler — bis — bez., 
do. guter 146—151 bez., do. feiner 153—157 bez., ruſſiſcher — ab Kahn 
bez., geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., feiner — bez., per dieſen 

SE 136 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September: Oktober 

5 137,5 bez., per Oktober⸗November 139 138 bez., ver November 
— bez., ver November⸗Dezbr. ol (Se 75 bez., per April⸗ ⸗Mai 143 
bis 1 3 bei — Wefundiat 2000 8 


204.5205 bez. Ge⸗ 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere blieben ruhig bei 
theilweiſe etwas anziehenden Preiſen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen in feſter 
Haltung theilweiſe belangreichere Umſätze au 

Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
zu erheblich höheren Kurſen lebhaft um; auch Beate und Lom⸗ 
barden waren bei etwas beſſeren Kurſen ziemlich belebt 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als behauptet, 
Italiener als feſter, Ungariſche 4proz. Goldrente ſteigend und belebt. 

lide! Dieutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 
= Mark. 1 Gulden gap = Ee Si 3 

Mark 20 Marl. Livre Sterling 


m e ER 44 104,40 bz 
und Stamm Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4 

Dividenden pro 1882. Gei Lit. B. 4103,00 B 
J. II. E. 4 101.20 G 


do. 7 
Finnländ, Looſe — 48,25 bz achen⸗Maftrich 24 | 57,75 b 
Italieniſche Rente |5 | 91,90 B ee 2 94 255.40 b5 E 1 8 0 4 41102, 90 G 
do. Tabats⸗Obl. 6 Berlins Dresden | U | 21.60 wë Ser S. nene 1 101,10 B 
"DEE eet been, |, Bar Berlin 
do. Papier⸗Ren 25 reßl.⸗S.: 60 bs rg . 
| séileg eee 
t 0. = ber⸗ Sr E "éi { 
Be e S. 29.40 50 do. 250 Fl. 18544 1112,00 © ainz⸗-Ludwgsb. 34 1113.80 556 d Sr 55 len - 
EA 16,235 G do. Kreditl 1858 = arms, ⸗Mlawka & 106,10 bz re Lit. 1. 4410290 b 
Dollars pr. St. 4.19 G do. Lott.⸗K. 186015 121.25 B Meckl. Irbr. Franz. 83 do Lit K. 4402.90 Gi 
al. ot 6 5 Stadt⸗Anl. 6 91,90 636 Nordh.⸗Erf. gar. — 0 de 1879 5 103.30 6 
St. Banknot 81,15 bz do. kleine € | 92,00 558 huel A. C. D. E. 114 Göln⸗Mind. 35 g. V. 4 101.10 B 
err. Banknot. 171.25 bz Sc EES 5 88, 2 Cla do. (Lit. B. gar) 11 Ne WA 4 101.10 8 
Sp. Noten 00 N 20 80 ba Liquidat 4 8⸗Aneſen 0 bo: A Em 411105.00 8 
wi wi 18 1109.60 d det Sübbson | 4 De Vi es DS 
us Be mb ber 8 — do. kleine 8 1109,80 G Joſen⸗Creufb. — 29,50 G Em. 102.90 8 
22 SE EIS ie SE 2 GE 
Gëpbäe und Sinatö-Baviere. 2. Stag 5 5 Starg Poſen gar Lot. kond. 4 
Bac Nec 10220 0, MES: | 2600 ba ët cen $ Mach Le r A 10 0 © 
Ser. Preuß, Anl. 4 1401000 90 88 do. do. fee 5 88.10 Ein KSC 24 de. „ie ab [10020 8 
d ittenbe | 
inet 4 10110 @ fe SE e een | be ee | 8175 8 
Staats⸗Schuldſch. 3 98,70 bz do. do. 18725 | 88,40 03 Mainz⸗Ludw. 68-69144|100,75 G 
Sept Bien Ein Bb 99,00 bh do. do. 187315 | 88.300405; Albrecht do. do. 18751870 13 60 & 
Berl. E 4 E 40 96 a Saa 18775 94.50 06 5 is 26400 d I; > Li SH 103,60 bz 
De: 3418650 b | 9%: i 5770 AR Pelle Je) 5449 G, |pieberik.-Mrt.1.S.4 100 90 © 
Pfandbriefe be ese f 57 d ea) —— 131,10 egg br ASA 100,50 G 
Berliner 5 1108,30 8 . Rz e 70 E Ga. Wend oa 149.25 180 RR. Bl f GG 4 110 20 8 
` 4 101˙10 G do. Poln. Scha obl. 4 1362 gran nz Sof. — | 85,60 ba adi, „Erf e 55 V 40 
Sanbſchaftl Zentral 4 101.80 MG bo. Pr.⸗Anl. 186415 133° 0 bz Bal. (C.⸗L.⸗B)gr. 7.74 126,50 Gë Dberfchl. 4 
Aan u Seumärt. 2 00,50 ia do. Buden gad 12820 8 tie 80% — 11070 4 Te ie B. 1 9150 @ 
do. neue ` D 93.50.85 | do. Ste Ge 7820 He Weien, | 182708, doe. Lit. 6 4. p.411 @ 
de 4 1020 © Seed Ef. Aa 4102 80 8 GE 22 5 11.40 | de. gar 8 . f 9475 ag 
Kredit 5 6 . gar. 33 Lit. F. 4 
ie 41 09,75 @ . aan Def. E CA | Eu 
do. 1000 0 ee 610270 dich [Pere % 34620 8 do. gar. 47 l K 44102 90 b, 
Bom merſch⸗ 31 92.75 By = 1 4 70. 10 DEI o. B. Elb.] Z. S do. Em. v. 18734 101.20 B 
— 102.20 by 90.50 d Reichenb.⸗Pard. — | 64,10 56 ] do. do. v. 1874144 1102.80 G 
de. EN 3 ee Lex SE wel 15980 0 de bn alt 
101.30 oi me 104.00 B 
E neus 9185 008 do. 175 50 et be Sawe Doch — 4490 46 oo 0 5 A 8375 6 
Sale e dp Di 9120 0 e. Sh Al 5 | 6870 b do. Wertbahn | — | 15,70 d bo. Cam Ze? en) 
94.20 650 öſt. p. S. i. M. 1 do. 44.102,80 G 
be 5 3 ai 200 CH Se 5 69,20 Greg N 
2 DAN 
Be. Neulbfeh. I. 4 101.25 b W — 225,00 Më echte Oderufer 4102,80 © 
Nertesbrieſe KE 880 SEENEN 
enten do. 1441102, erl. Dresd. — | 81,60 bs „Nabe v. S. all 
Së Hä eee ee eee 
ſenſche 4101.60 100 100,70 © arienb.Mlawfa 5 118,40 km |1ßeimar-Geraer 4101.50 h 
det Sa r 101 o us Lag 2 SE d Werrabahn 1. Em. |441103,00 B 
„ U. 8 „Erfurt... ` 
Ode 101,00 ba Oberlauf „ | 78,50 bs Aachen⸗Maftrichter 4 96,30 ba 
do. III. o 100 Dels⸗Gneſen „ 2 | 86,50 ba GE ar. 5 80,75 G 
wer. 76 4 102,00 ba Pr. B. Ax. „B. unkb. ſtpr. Su db CN 5 122.50 b G Donau⸗ Gett Gold 96,00 & 
Brem. do. 1880 d De är. rz. 110b 111,00 G kr b a ‚09 Eliſ.⸗Weſib Ser 9.5. 90,5 G 
Sei EtsRente 31 89,20 646 15141107 N. Oderuf. St⸗P. 84 191,00 bf [Gal C.Ludwgsb. g. MÄ) 84,40 ba 
rr "be lang aalbabn 2 | 93.30 00 |@ämör Eitenh ole 101.10 ku 
Br n. 18001341147,50 3 zilftteSnfterb. „| 2 | 9.80 © Ce 6.6 | 81,75 
del. Pr.⸗Sch. 40 T. — 290,50 G mar- Gera GO kg Se „ger 5 | 83,10 bz 
Bab. Dän 18674 131,70 8 ën, 4 145,25 o [Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 86,80 bs 
do. 35 Fassen — 232.25 bi 144,90 bz 2 ne La? SC Wë 
132,6 o. r gar. ` 
SE 5 282 8 Berl.⸗Stett. St. Al 44 ſabg. 119,25 50 do. gar. 105 Zub 8,10 6 
A ‚Anl. 33/128 25 — . gar. Ad N 
5 W 5 118.00 B do. IV. Em. 5 | 81,50 B 
do. do. II. Dë 115.9) 8 Obligatio . S., alt g. St. 3 |391,90 by 
gms, Liege? 3 1381,50 G 
- 1. Looſe 341184,10 bz 3 37400 5 
Aen. dE 11780 8 det 
Ate v ‚OU 
One SE 4 , gar. |5 | 88,00 G 
Druck rd Verſaa non W. Decker & To (Emil Nöte in Voſen. 


„ver Novembers Dezember. 


— |} on 1 E 


Gulden füdd 2 Sei 12 Mark. 


3 
1000 K 


Kochwaare 175 —220, Futterwaare 160—170 M. og 
ilogramm nach Qualität. 
Feuchte Kartoffel 


ärke pro 100 Kilogramm brutto 
Sa Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November but 
a Le Ee Nr. 0 und 1 per 5100 Kilogramm unverſteuert 
indie ad ver dieſen Monat Ann: 75 W ptember 20,90 bis 
20,80 bez., ver September: Oktober 20,1 5 bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember. a ee 10 bez., per Nose el De 35—21,25 bez. 
elündigt — Ztr 

CH er Nr. 00 28,00-—25,50, Nr. O 25,00— 23,75, Nr. O u. 
ine 155 00 Roggenmehl Nr. 0 22,50 —21, 50, Nr. Ou. 1 20.75 
i 


Naböl ver 10⁰ n loko mit Faß — bez., obne Faß 

— M., ver bieten Monat 67,5 per Sep⸗tember⸗ Oktober 66,2 bis 
65.8— 65.5 5—66,3bez., per Diebe tg 66,3—66—66,6—66,4 ben., 
per November Dezember 66,5—66,3—67—66,7 bez., per April-Mai 67 
bis 67,8—67,4 bez. Gefündigt — Bentner. 

Petroleum, N (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Jaß in Poſten von 100 Klogr., loko — per dieſen Monat 24 
der September⸗Oltober 23,7 ber, per Oktober⸗November 24,1 M., per 
November⸗Dezember 24,5 bez. Gekündigt — Bir. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
loko ohne Faß — bez., loko mit Faß 58,3 bezahlt, abgelaufene Anmel⸗ 
dungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., 
Haus — M., ner Meter Monat 57,6—57,3—67,4 bez. per Auguſi⸗Sep⸗ 
tember 57,6 57,3—67,4 ben, ver September 56 —5 7,5—57,7 be, per 
September⸗ Oktober 55,7 55,9—55,6 bez., per Oktober — bez., e 
Dftober- November 54.3—54— 54,2 bez., per November — bez. 
November⸗Dezemder 533.53, 1 bez., per Dezember — bez, per Yorke 
Mai 1884 4 454 754630 bei — Betlindiat 950,000 Liter. 


mäßig lebhaft; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feſt und theilweiſe 


gefragt. 

Bankaktien waren recht feſt, theilweiſe ſteigend und belebt; 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Deutſche Bank höher und belebt; 
Ten und giemlich Ifaft; Monz 

nduftriepapiere feſt und ziemlich lebha ontanwert 
und RA we ze den 11 ſeſt: M 9 g DEA 

nländiihe Eiſenbahnaktien waren feit; ainz Qudwigsh 
anfargs ſchwach, ſpäter ſteigend; Oſtpreußiſche Südbahn und Mela, 
burgiſche feſt und ruhig, Marienburg⸗ Mlawka etwas beſſer. 


170 Mark. 


100 Gulden bo) Währung = 


Deſt. Lit. B. . H 587,80 G Nordd. Ban Dé 156,75 & 
Raab⸗Graz (Pranl. opp, Grundkb. 0. 43.59 48 
Reich.⸗P. SA. 5 86,75 G Deſt. Krd. N. p. St.] 9 509,50 bz 
Schwe Etr. N. O. B. 44 Oldenb. Spar- B. 15 9,00 bz 
Spöft. Bahn 100. Petersb. Dis.⸗B. 15 111.50 bz 
(0 =80 3 1296,40 mp Betersb. It. B. 123 88.80 G 
do. do. neue 3 1297,25 G Pomm. Hyp.⸗Bk.“ — 48,75 5 
do. Obligat. gar. 5 103,10 G Poſener Prov. 74 1121,25 B 
Theiß bahn 5 Hot, Landw. — | 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. 9.5 | 80,40 0 ` Wei. Sprit»Bant| — | 81.00 48 
Ung. Nordoſtb. gar,? | 7780 G. |Rreuß. Bodnk. B. e 108,99 bz 
do. Oſtb.]. Em. gar. 5 78.25 dic |Rr.Entr. Bd. 203 81 126 50 G 
do. do. II. Em. gar. 5 | 98,00 B Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 92.50 bg 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. V. A. G. d 4 | 91,00 b 
EE 
Raich,sOd. g. G. Pr. 5 101,60 & Reichsban ? 
EE 104,70 5 ] Foſtoger Bank, — 1100,50 48 
Feich.⸗P. Gold⸗Pr.5 103.70 55 EG — 87 12200 G 
Ung.Rıboitd, G. P. 5 | 99,75 ku Schaffb. ek 7 | 95,00 bo 
Scieh CC? 11060 sta 
Brefle@ralewo ` ß | 91,00 18 J Hod ereß. TO 188,50 & 
arl.⸗Kſom gar. 5 35,10 0 . B. Harab. 40 W 
bark ⸗Krement. 9.15 94,50 bz Bari. Sm. 77,25 bi 
Gr. Ruff. Eiſb.⸗ 0. 3 66.60 bz Weimar Bl ko 
Blog gar. 5 94.90 b [Württ. Verein 2 1132,50 G 
e | | 
Noslom⸗Woron ‚60 bz 
de. Obligutionen!5 | 86.00 ds Judnſtrie· Aktien. 
un ar. ö 2 1 Dividende pro 1882. 
ursk⸗Chark.⸗Aſowſß 86, 
Rurek Ken gar. E ta b Sonner. 37 19180 Më 
do. Meine 5 1101,60 b Porte Unt 3179 u” 
Foſowo⸗Sewaſtopolp | 77,60 wä yo, St. Pr. ea — 10050 
Mosco⸗Riäſan gar. 15 103,80 vo Fart. G 7.110 107 dc) 
Noseco⸗Smolenskg.5 56,50 fu DÄI — 107.80 bi 
Orel⸗Griaſy 5 Gelſenk. Bergw. 7 129,70 bz 
Niäſan⸗Koslow. 9.5 101.75 & 15 e — 6900 d 
Rlaſchk⸗Morezsk. g. 5 93,50 © 55 ër dab 5 ‚00 bc 
ee ee e ale 18 
do. ’ H 
Ën erg 5 95,75 & SE aſchin“ — 144.90 bz 
Var can, Free. | 96.69 © bid. E, 14 10500 86 
Werse A 5 1102,00 8 Kam eech P | 9 Si 
55 VI. Em. | 99,30 6) gauchbammer — | 46,50 bw 
Laurahütte — 137,76 b 
; ͤ | | E0 Be 
BaufrVftien, Phöniz Bergw. SH 8.0 Kë 
Dividende pro 1882 o. do. Lit. B.“ — 5 E — 2 80 
Babiiche Bank 3 119,75 G Hering 
B. f. Sprit u. Prb. 80,50 458 Stolberger Zink 1 28.25 bz 
Berl dee ES 0 11 0 85 Weft. Debt. Ind. — 122.75 bg s 
do. D — 50 bz — 
do. Prd. u. A 97 25 bh bu. e 6 | 98,10 bz 
1 e 25 105,75 G Ido. Immob.⸗Geſ.] 44 
ppothel. 5 89,25 but do. Viehmar — 18.50 8 
gi Stsëianfl 5} 92.20 bag Berzelius Bgwk. 8 108,90 536 
do. Wechsler. 1000 bz Boruſſia, Bawf. | 3 157,50 bz 
Danziger Brivb. 115,90 auer. Königſt.“ — | 49,10 
Damm, SC 158,90 bzu Bresl. Delfabr. | — | 69,60 
11,00 do. Straßenb. Dk 124,75 G 
zeit che Banz 10 153,60 ba oo. Wagg.⸗Fabr. 94 140.50 B 
jet. Hahn 10 130,90 G ` Joe, Wg. Wo.) 10 137,00 G 
x 6.500 8. D 125,60 bn Egells deis — | 1.60 56 
do. Hp.⸗Bl. 606 91,40 bz do. do. O 105 — | 89,60 bz 
Dis onto« Ramm. 101 198,75 bn [Erdmannsd. Sp. — 
dener 8 ‚00 Glauzig. Buderf.| — | 98,5 ba 
rtm. Bev. 98.75 Wes Steinſalz 8 101.75 bo 
Eff.⸗Mallbt. 500 | 14 117.00 B rbisd. Zucker. — 43.50 & 
Goth. Grundkrdb. 4 71,50 G o Ze — 37.50 G 
do. bo. neue 40 79.50 Naſch. Wöblert — 1.00 B 
E ge 74 129,75 G Pet.⸗ — 30.25 bz 
dw. B. Berlin 0 92.90 bac Pluto, Berg ver — | 85,10 ba 
Leipz. Krd.⸗Anft.“ 94 |164,75 57 B Redenbütte konſ. — 124.00 B 
7 — L 7 1106,80 G do. ig.| — [112,00 bag 
Privatb. 6. 1118,75 6 Schleſ. Koblenw.“ — 
Well et 54 | 97.00 d Ivo. Lan Bel — 120 80 56 
. Kredit 0 9275 bp Weftf. Un. St. Pr.“ — | 85,50 ba 
Nat. . D. 8 99,75 b & i —— 
Niederlauf. 692.00 d 


